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Jahresbericht 2013

Die Hilfskasse für Schweizer Ärzte unterstützte wäh-
rend des vergangenen Jahres 15 (2012: 21) ohne eigene 
Schuld in materielle Not geratene Ärztinnen und 
Ärzte sowie Angehörige und Nachkommen von ver-
storbenen Kolleginnen und Kollegen.

3 Unterstützungen fielen im Laufe des Jahres weg. 
Neu hinzu kamen im Jahr 2013 zwei Unterstützungen.

Auf der Ertragsseite stehen Einnahmen aus Spen-
den von 116 045 CHF (2012: 115 277 CHF) sowie Zinsen 
und Dividenden des Stiftungskapitals von 78 919 CHF. 

Beim Aufwand haben wir Ausgaben für Unter-
stützungen von 131 500 CHF (2012: 198 550 CHF). 
Die Ausgaben für Geschäftsführung und Vermögens-
verwaltung beliefen sich auf 48 808 CHF.

Die Differenz zwischen Einnahmen aus Spenden 
sowie Zins- und Dividendenertrag aus Kapital und 
den Aufwendungen für Unterstützungen und Ver-
waltung führten dieses Jahr zu Mehreinnahmen von 
16 362 CHF.

Das Stiftungsvermögen ist in einem Mix aus  
Obligationen und Aktien angelegt, der den Vorschrif-
ten für die berufliche Vorsorge BVG entspricht. Die 
Einlieferung von Aktien aus dem Nachlass von Herrn 
Dr. Wadim Rorschach führte zu einer Übergewich-
tung der Dividendenpapiere. Dieses Ungleichgewicht 
wird aber schrittweise wieder ausgeglichen.

Erfolgsrechnung und Bilanz sowie Verwaltung des 
Stiftungsvermögens werden jährlich durch die BVG- 
und Stiftungsaufsicht beider Basel überprüft.

Die Tätigkeit des Stiftungsrates erfolgt ehrenamt-
lich.

Spendenbeträge unter 500 Franken, die wir zur 
Minimierung unserer Verwaltungskosten nicht ein-
zeln verdanken können, bilden den traditionellen 
Grundstock unserer Stiftung; diese seien deshalb an 
dieser Stelle ganz herzlich verdankt.

Die Jahresrechnung der Hilfskasse wurde von der 
Firma Axt Treuhand revidiert und für in Ordnung be-
funden. Für ihre Arbeit sei herzlich gedankt. Einzel-
heiten zur Jahresrechnung können der nachfolgenden 
Bilanz und Erfolgsrechnung entnommen werden.

Wir danken den Herren J. Kobler und W. Mahrer 
von der Bank La Roche 1787 für die Buchhaltung und 
Vermögensverwaltung.

Die personelle Zusammensetzung im Stiftungsrat 
ist gleich geblieben. Ab 2014 amtiert Herr Dr. Urs  
Lüscher als Präsident und Herr Dr. Urs Leibundgut als 
Kassier.
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Dr. U. Lüscher, Präsident
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Dr. U. Leibundgut, Kassier
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Jahresrechnung 2013 (in Franken)
Bilanz per 31. Dezember 2013 Aktiven Passiven

Konti Bank La Roche 571 194.47

Konto Postcheck 162 580.87

Debitor Verrechnungssteuer 22 173.40

Wertschriften 2 687 370.85

Passive Rechnungsabgrenzung 21 796.95

Rückstellungen auf Wertschriften 798 000.00

Vermögen per 31. Dezember 2013

Hilfskasse per 1. Januar 2013 2 607 159.80

Vermögensveränderung  16 362.84

3 443 319.59 3 443 319.59

Erfolgsrechnung 2013 Aufwand Ertrag

Spenden, Zeugnisgelder 116 045.50

Kapitalertrag 78 919.70

Diverser Ertrag 3 716.09

Auf. Rückstellung Kursdifferenzen 40 000.00

Real. Kursverluste auf Wertschriften 40 200.85

Kursverluste FW-Konti 1 809.20

Unterstützungen 131 500.00

Bankspesen und Verwaltungsgebühren 48 808.40

Mehreinnahmen 16 362.84  

238 681.29 238 681.29


